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©rptt fiir bie ofltjtcllcn Jlulflihatiattrn bp ©cwfrbfiierfiits.

Dffijielled ttttb obligatorifdjed Drgan bed Slarg. Sdjntiebe* mib ffiagnerntcifteroereitid.

C£vfcf)eirtt je ©antStagS unb foftet per ©emefter 3-r. 3. 60, per Saljt g-r. 7. 20.
Snferate 20 St§. per Ifpaltige ißetitjeile, bet größeren Sttuftrftgen ^

entfpredjenben tttabatt.

^itttirf), belt 34. 9ioucniber 1900.

(Bin ieber kcljt* wor [einer ®ljitr
|tnt> rein ill jefceo §taï>tii«nr;tier.
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^Delegierte be« © d) to e i j e r.
©d)Ioffermeifterüereiug
maren am Horteten ©onn=
tag in Sern üerfammelt unb

^ ^aben ben (Sntwurf für eine

igene Unfatlüerfidjerung enbgültig burctjbe»
iten unb feftgeftetlt, fo ba§ bie Saffe mit bem 1. Sanuar
itOl ing Seben treten wirb.

Utrlttfite- ttttb itcfürttttiK«ülict'frrtit«tt!fCtt.
(älmtlidje OttginaUtUiuteilungcn.) SHacftbtua »erboten.

Sie Sluferttgung ber Sludfütuungdpläne für bic .ticf)rid)tuer=
brenmragdanftalt Sürid) würbe bem Slrdfiteftcn äßelti übertragen.

Sie (Sinrid)timg bee SJJieberbrudbampfljetpng in bem 2Bagen=
fdmppen unb ber SBerfftätte ber ©trafjenbafjn an ber ISabenerftrafse
ijürid) an Sebrüber ©uljer in 2Bintertf)ur.

iöaltttbau Saufanne SKoubott. ®a8 gefamte Dberbaumaterial
(fignoles unb fflittenfdjienen, eiferne Querfdjroctten tc.) an 3.2Baltt)er
tt. So., yitridj.

Sdjitlljaiidbait 3ottifoit. Sipferarbeiten an Sllfreb ©anter in
Sttrid) III ; Slaferarbeiten an öartung, med). Sdjreinerei uttb Slaferei
in Qürid) V.

Sieubaute ©djuHjand iyeuertljaten. ©penglcrarbeiten an Scf)errer=
©ulger, ©djafffjaufen ; ®act)bederarbeiten an Eftoutet u. Stobler, @d)aff=
baufen.

töobcnbelcge unb Sßanbberlleibimgen fiic bad Sfabtliaiinmt
St. (Sailen. Serrajjoboben an 3- S3run, iiitrid) ; SBaubberfletbitngen

an 3. S3urri, Sattmcifier, ©t. Satten ; lUîaierarbeiten an Söammert
©t. Satten.

©dmlljandbau Sd)öneugrmtb (Slppenjett). ©ämtlidje Slrbeiten
an 3atob Steifer, ^immermeiftcr in ©diönengrunb.

geIdbad)Ucrbauung (Santo. 2o8 1. SSadffperren bon §olg unb
©tein an Siob. ®oneatti, Sauunternebmer, Srienb (Sujern).

Sie Unterbauarbeiten ber Sübrampe ber VltbuIa=Snl)n bon
Söeberd jbid (Seierina, 10. SlrbeitstoO, an tlioli äldfitte u. Sie. unb
Slnt. 3anotta in 3uoj (Sngabin).

Sie (Sipferarbeiten für bie tantonale üranfcnanftalt Sutern finb
Wie folgt bergeben toorben : SBertoaltungSgebäube an X. SBäcfüer u.
Sic., ©tuffateurgefd)äft, Sutern ; äJlebijimlßnbitton an Sebrüber
Setter, SBaugcfdjiift, Sujern ; ©bintrg. SJkbitton 1 an 3of. OJfeier,

Sipfermeiftcr, Sujern ; Spirurg. fßabitton II an §aberntad)cr u. Saas,
ßittau, unb 3- äKattbritto, ßugern ; fjnfeftionSpabitton an 3of- Ulrict),
Sipfermeifter, Sutern ; Sentralgebiiube an Safp. iflriigger, Sipjer=
meifter, Sujern; 2eidf)en£)an8 an ©toder u. Singg, Sipfermeifter,
Meufpal, ßittau.

ëteinerne ®riitfe über bett 3JfiiI;Iefattal in (Sipf=£berfrid. ®ie
ganje SIrbeit an 3ob- 2ßit(). ©uter, TOattrer in Sipf, um f?r. 550. —.

©par= uttb Seibfaffe Sljun. ©teinbauerarbeiteu : ©djwetten unb
Steppen an gratetli Sarloni in SöiaSca.

ßtbgcubfftfrfje IBauteti im Satire 1901. Unter beut

ïitel „Neubauten" ift im eibg. Söubget pro 1901 ein
Srebit üon 2,336,332 gr. eingeftettt gegen 3,278,084
grauten für ba? laufenbe Sapr unb einer Sluggabe
oon 4,502,766 gr. im Sa^re 1899. @g tommt mithin
im näctiften Sapre nur etma bie §ätfte ber lepteê ga^r
üerauggabten Summe jur fßertoenbung.

Unter ben §auptpoften finben fi^: 600,000 gr.
erfte fftate für bag ißoftgebänbe in 93ern; 300,000 gr.
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Praktische Matter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

"
Kunsthandwerker und Techniker

von Walter Senn-Doldinghausen,

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20. ^Inserate 20 Cts. per lsvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen ^
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S4. November 1SVV

Gin jeder kehr vor reiner Thür
Mnd rein ist jedes Ktndtquartier.

Uerbandswesen.

Unfallversicherung. 2l
Delegierte des Schweizer.
Schlossermeister verein s

waren am vorletzten Sonn-
tag in Bern versammelt nnd
haben den Entwurf für eine

igene Unfallversicherung endgültig durchbe-
iten und festgestellt, so daß die Kasse mit dem l. Januar
ìllll ins Leben treten wird.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Die Anfertigung der Ausfiihrungspläne fiir die Kehrichtbcr-
breminngsanstalt Zürich wurde dem Architekten Welti übertragen.

Die Einrichtung der Niederdruckdampfheizung in dem Wagen-
schuppen und der Werkstätte der Straßenbahn an der Badenerstraßc
Zürich an Gebrüder Sulzer in Winterthur.

Bahnbau Lausanne-Moudon. Das gesamte Oberbaumaterial
(Mgnole- und Rillcnschienen, eiserne Querschwellcn ?c.) an I. Walther
u. Co., Zürich.

Schulhausbau Zollikon. Gipserarbeiten an Alfred Sauter in
Zürich III ; Glaserarbeiten an Härtung, mech. Schreinerei und Glaserei
in Zürich V.

Ncubaute Schulhaus Fcuerthalen. Spenglcrarbeiten an Scherrer-
Sulger, Schaffhausen; Dachdeckerarbeiten an Roulet u. Kobler, Schaff-
Hansen.

Bodcnbclcgc nnd Wandverkleidungen fiir das Stadtbauamt
St. Gallen. Terrazzoboden an F. Brnn, Zürich; Wandverkleidungen

an F. Burn, Baumeister, St. Gallen; Malerarbeiten an Bammert
St. Gallen.

Schulhansban Schöncngrund (Appenzell). Sämtliche Arbeiten
an Jakob Bleiker, Zimmermeister in Schönengrund.

Felsbachvcrbaunng Gains. Los I. Bachsperren von Holz nnd
Stein an Giov. Toneatti, Bauunternehmer, Kriens (Luzern).

Die llntcrbanarbciten der Siidrampe der Albula-Bahn von
Bcvcrs M Cclcrina, 10. Arbeitslos, an Noli Achille u. Cie. und
Ant. Zanotta in Zuoz (Engadin).

Die Gipserarbeiten für die kantonale Krankenanstalt Luzern sind
wie folgt vergeben worden: Verwaltungsgebäude an .L. Bächler u.
Cie., Stukkatcurgeschäft, Luzern; Medizin-Pavillon an Gebrüder
Keller, Baugeschäft, Luzern; Chirurg. Pavillon I an Jos. Meier,
Gipsermeister, Luzern; Chirurg. Pavillon II an Habermacher u. Haas,
Littau, und I. Mandrino, Luzern; Jnfektionspavillon an Jos. Ulrich,
Gipsermeister, Luzern; Centralgcbäude an Casp. Brügger, Gipser-
meister, Luzern; Leichenhaus an Stocker u. Lingg, Gipsermeister,
Reußthal, Littau.

Steinerne Brücke über den Mühlekanal in Gipf-Oberfrick. Die
ganze Arbeit an Joh. Wilh. Suter, Maurer in Gips, um Fr. SSO. —.

Spar- und Leihkasse Thun. Steinhanerarbciten: Schwellen und
Treppen an Fratelli Carloni in Biasca.

Verschiedenes.
Eidgenössische Bauten im Jahre 1901. Unter dem

Titel „Neubauten" ist im eidg. Budget pro 1901 ein
Kredit von 2,336,332 Fr. eingestellt gegen 3,278,084
Franken für das laufende Jahr und einer Ausgabe
von 4,502,766 Fr. im Jahre 1899. Es kommt mithin
im nächsten Jahre nur etwa die Hälfte der letztes Jahr
verausgabten Summe zur Verwendung.

Unter den Hauptposten finden sich; 600,000 Fr.
erste Rate für das Postgebäude in Bern; 300,000 Fr.
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für bie DffigiergEaferne in Spun; iRemontenbepot im
©anb bei Sern 262,000 Jr.; (pengftenbept in Slöencpeg
320,000 gr. ; ißoftgebäube in 3"9 195,000 gr. ; Sege*
tationgpaug auf bent üiebefelb bei Sern 100,000 gr.;
ißoftgebäube in (perigau 100,000 gr.

gerner finb öorgefepen : 35,000 gr. für ^oü^äufer
in granbfontaine (Serner gura), 30,000 gr. in Sure
(Serner gura), 40,000 gr. in ^ßontetrefa, 26,500 gr.
in goruafette, 61,000 gr. in Sarbagup (genf), 25,000
granfen in ©erneuj (Neuenbürg).

©obann 60,000 gr. für grweiterunggbauten in
SBorblaufen, 28,900 gr. in ber SBerEftätte in Spun,
50,000 grants an ber SaborierwerEftätte in Slltorf,
39,000 gr. für ein Sienfigebäube in Slirolo. gür bie

innere ginricptung (üRöblierung) beg ißarlamentggebäubeg
wirb ber Sunbegoerfammlung eine befonbere Vorlage
gugepen.

©iiitplon. gn einer in ältailanb füngft ftattgepabten
Konfereng finb alle (Siferfücpteleien unb ©dpwierigEeiten
gwifcpen Surin unb DJZailanb über bie gufaprtgliuien
befeitigt unb eg ifi befcploffeit würben, bei ber iRegierung
barauf gu bringen, bap mit bem Sau ber 2inien
S o m o b'D f f o I a 31 r o n a, welcpe 9Railanb intereffiert,
unb ©antpia Sorgomanero*31rona, welcpe für
Surin micptig ift, epefteng begonnen werbe. 31 r on a

Würbe baburcp ber KnotenpunEt ber beiben
Wicptigen öinien werben.

©auttébaptiprojeft. Seftem Serneptnen nacp tritt
bemnäcpft in Sern ein Konfortium üon fcpweigerifcpen
ginangmännern gufammen, um bag bereits früper auf*
getaucpte, aber wieber gurücEgelegte IßrojeEt einer Sapu
auf ben ©äntig (©t. galleu * 3IppengeH) neuerbingg gu
befprecpen. Sie Sefcpaffuttg ber nötigen gelbmittel
(man fpricpt oon etwa 3—4 ÜJRiflionen granEen) bürfte
um fo weniger eine fcpwierige fein, alg fiep bie gni*
tianten felbft mit beträcptlicpen Kapitalien am Unter*

nepmen beteiligen; auip Eann bie ScbengfäpigEeit ber

Sapn Eaum begweifelt werben, ba ber ©äntig einer
ber befudpteften Strggipfel ber 3Upen ift.

Ser ftitreper Kantonêrat bewilligte opne SigEuffiou
folgenbe Krebite: für fRenoüation ber Kl öfter Eircpe
5R peilt au 17,400 granEen; für Kanalifation unb

SSepranlagen in iReu fRpeinau 65,000 gr. ; für eine

Serbinbunggwafferleitung 18,500 gr.
©prengftofffabrif Dberurborf bei Nitrid). SeEannt-

liep pat bie 3Beftppälifcp=3Inpaltifdpe ©preitgftoff=31Etien»
gefetlfcpaft bie gabriEgebäube ber eingegangenen üitpotrit»
gefellfcpaft in Urborf Eäuflicp erworben. Sie wirb pier
mit ber gabriEation eineg anbern ©prengftoffeg be»

ginnen unb pat ein Saugefpann für einen Neubau er»

richtet.
fRatpausbau ©t. ©allen, ißrofeffor (pang 31uer in

Sern, ber grbauer beg ißarlamentggebäubeg, ift nom
gemeinberat ber ©tabt ©t. galten mit ber Slugarbeitung
eineg gutaepteng über ben 1Ratpaug*3teubau beauftragt
worbert.

Scr ft. gaHifipe fantouale goitbg jur ßriicptung beë

ft. gallifcpeuSauatarimng ift auf 242,000 gr. angewaipfen.
Um ben Sefip beg ©anatoriumg bewirbt fiep neben
2B allen ft abt*Serg autp 3111 © t. g o p a n n.

^ragelftrafjenprojeft. SeEanntlicp regen bie 9îegier*
ungen oon glarug unb ©cpwpg bie Slnpanbnapme
biefeg ißrojeEteg an. Seoor ein beftnitiöeg ©ubüentioug^
gefuep an ben Sunb eingereidp wirb, wollen bie^gwei
beteiligten Kantongregierungen über bie ©tellungnapme
beg Sunbegrateg gu bem neuen ißrojeEt orientiert fein.
Sie (Srfaprungen beim Sau ber Klaufenjtrape paben
bargetpau, bap eine ben Sorfcpriften beg Sunbeg gemäp
erfiellte ©trapenbaute auperorbentlkp grope Opfer er»

peifcpt. ®g fei begpalb erforberltdj, fiep uorerft über
bie £>öpe eineg allfälligen Sunbegbeitrageg an bag neue
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für die Offizierskaserne in Thun; Remontendepot im
Sand bei Bern 262,000 Fr.; Hengstendept in Avenches
320,000 Fr. ; Postgebäude in Zug 105,000 Fr. ; Vege-
tationshaus aus dem Liebefeld bei Bern 100,000 Fr.;
Postgebäude in Herisau 100,000 Fr.

Ferner sind vorgesehen: 35,000 Fr. für Zollhäuser
in Grandfontaine (Berner Jura), 30,000 Fr. in Bure
(Berner Jura), 40,000 Fr. in Pontetrefa, 26,500 Fr.
in Fornasette, 61,000 Fr. in Dardagny (Genf), 25,000
Franken in Cerneux (Neuenburg).

Sodann 60,000 Fr. für Erweiterungsbauten in
Worblaufen, 28,000 Fr. in der Werkstätte in Thun,
50,000 Franken an der Laborierwerkstätte in Altorf,
39,000 Fr. für ein Dienstgebäude in Airolo. Für die

innere Einrichtung (Möblierung) des Parlamentsgebäudes
wird der Bundesversammlung eine besondere Vorlage
zugehen.

Simplon. In einer in Mailand jüngst stattgehabten
Konferenz sind alle Eifersüchteleien und Schwierigkeiten
zwischen Turin und Mailand über die Zufahrtslinien
beseitigt und es ist beschlossen worden, bei der Regierung
darauf zu dringen, daß mit dem Bau der Linien
D o m o d'O s s ola - A r o na, welche Mailand interessiert,
und Santhia-Borgomanero-Arona, welche für
Turin wichtig ist, ehestens begonnen werde. Ar on a

würde dadurch der Knotenpunkt der beiden

wichtigen Linien werden.

Säntisbahnprojekt. Bestem Vernehmen nach tritt
demnächst in Bern ein Konsortium von schweizerischen

Finanzmännern zusammen, um das bereits früher auf-
getauchte, aber wieder zurückgelegte Projekt einer Bahn
auf den Säntis (St. Gallen - Appenzell) neuerdings zu
besprechen. Die Beschaffung der nötigen Geldmittel
(man spricht von etwa 3—4 Millionen Franken) dürfte
um so weniger eine schwierige sein, als sich die Jni-
tianten selbst mit beträchtlichen Kapitalien ain Unter-

nehmen beteiligen; auch kann die Lebensfähigkeit der

Bahn kaum bezweifelt werden, da der Säntis einer
der besuchtesten Berggipfel der Alpen ist.

Der Zürcher Kantonsrat bewilligte ohne Diskussion
folgende Kredite: für Renovation der Klosterkirche
Rhein au 17,400 Franken; für Kanalisation und

Wehranlagen in Neu-Rheinau 65,000 Fr.; für eine

Verbindungswafserleitung 18,500 Fr.
Sprengstofffabrik Obernrdorf bei Zürich. Bekannt-

lich hat die Westphälisch-Anhaltische Sprengstoff-Aktien-
gesellschaft die Fabrikgebäude der eingegangenen Lilhotrit-
gesellschaft in Urdorf käuflich erworben. Sie wird hier
mit der Fabrikation eines andern Sprengstoffes be-

ginnen und hat ein Baugespann für einen Neubau er-
richtet.

Rathansbau St. Gallen. Professor Hans Auer in
Bern, der Erbauer des Parlamentsgebäudes, ist vom
Gemeinderat der Stadt St. Gallen mit ver Ausarbeitung
eines Gutachtens über den Rathaus-Neubau beauftragt
worden.

Der st. gallische kantonale Fonds zur Errichtung des

st. gallischen Sanatariums ist auf 242,000 Fr. angewachsen.
Um den Besitz des Sanatoriums bewirbt sich neben

Wallen st adt-Berg auch Alt St. Johann.
Pragelstraffenprojekt. Bekanntlich regen die Regier-

ungen von Glarus und Schwyz die Anhandnahme
dieses Projektes an. Bevor ein definitives Subventions-
gesuch an den Bund eingereicht wird, wollen die^zwei
beteiligten Kantonsregierungen über die Stellungnahme
des Bundesrates zu dem neuen Projekt orientiert sein.
Die Erfahrungen beim Bau der Klausenstraße haben
dargethan, daß eine den Vorschriften des Bundes gemäß
erstellte Straßenbaute außerordentlich große Opfer er-
heischt. Es sei deshalb erforderlich, sich vorerst über
die Höhe eines allfälligen Bundesbeitrages an das neue

6NÜK1I. eZ5kM55cN-I.ci1'W6M
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Unternehmen git bergewiffern. @3 wirb baher in ber
©ingabe bag ©efuch geftellt, eine SIborbnung beg
BunbeSrateS gu begeidpnen, welcpe bann mit ben ®ele=
gierten ber Sanione gu Seginn ber nädpften Saifon
ber eibgenöffifdEjen Bäte bie Slngelegenljeit befpredjen
Eönnte.

©S fei aber baran erinnert, baff bie Slaufeuftrafje
4,140,000 gr. gefoftet hot» unb baff ber Bunb baran
3,578,000 aufbraßte. Bei einer Beteiligung bon
einer folgen ^öE>e macht eg fid) faft Eomifch, wenn noch
bon einem „BunbeSbeitrag" gefprodpen toirb. ®a finb
bie Bollen benn boch total berwechfelt, ber Bunb ift
ber ©rbauer, bie beiben Kantone finb nichts mehr alg
Subüenienten mit milben Beiträgen unb ba beim
^ragelpafj wohl im grofjen unb gangen bie Sache fich
gleich wachen wirb, fo thäte man bietteicht gut, bie
©efcpichte bon Anfang an auf ben richtigen Boben gu
ftellen unb gu fagen: ®ie Kantone ©laruS unb Sdjwpg
[teilen für ben gaïï, bah ipnen ber Bunb eine 9llpen=
ftrafje über ben ißragel baut, angemeffene Eantonale
Beiträge in Singficht.

®ie Unterhanblutigeu bezüglich beS Umbaues ber
BljetitbriicEe ScbelemBabug finb bereits fomeit bor=
gefchritten, bah in Bälbe bie SIfforbbergebung ftattfinben
faun unb beSpalb in beftimmter Sluêftcht fteht, baff ber
©rfap noch im Saufe beg gegenwärtigen SBinterS ftatt*
finbet.

StrmcnhauS BSeggiS. SßeggiS erhält gemäfj Befchluh
ber DrtSbürgergemeinbe bom borlepten Sonntag ein
neueg SlrmenhauS. ®ie Soften finb auf ca. 80,000 gr.
beranfchlagt.

Bleut plant bctt Bau einer Berbiubuugsftrafje aus
bem hintern Siplthal über bie ßttjenau nach beut |jiiricf)»
fee. ®ie „ÜJteiernftrafje", welche bon ber Äir<he @gg

nach ber ®eufelSbrücEe führt, foil auf baS Itnfe Siplufer
berlegt unb eine neue Strohe buret) bie Bobment unb
Übet bie ©ngenau angelegt werben, bie bann bei Büel
in bie neue geuffgbergerftrafje münben würbe.

®er ^effttter Staatsrat richtete an ben ©rohen
Bat eine Botfchaft, in ber er bittet, bie SIbmachungen
beS Staates mit Bunb unb Stabtgemeinbe Sugano
betreffenb Bau beS ^oftgebäubeS in Sugano
gutguheihen. ®emgemäfs würbe baS SIreal beS SantonS»
ghmnafiumS unb SpceumS bem eibgettöffifchen ißoft=
Ünb ©ifenbahnbepartement abgetreten. ®leid)geitig
mürbe bie ©inwohnergemeinbe Sugano bem Staat
îeffin ben für eine neue SantonSfcljuIe in Su=
gano erforberlidpen Bauplafc gratis gut Berfügung
ftellen unb überbieg an bie BauEoften einen Beitrag
bon 150,000 gr. leiften.

®ie grofjc Unternehmung einer ïrinfwafferleitnttg
«US bem SßapS b'gnljaut ttad) Saufattne ift feit mehreren
Btonaten im Bau. Sie gerfällt in gwei £auptftrecEen,
bie eine bon ©pateau b'Dej; nach ©ongier, bie anbete
bon Songier nach Saufanne. Big gum 25. DEtober
toar bon ben STunnelS, beten eine gange Beipe auf ben

^genannten Seil ber Seitung fallen, nur bie beiben
iängften noch nicht burchgefchlagen, nämlich ber ßorjon=
tunnel, bon beffen 2685 Bietern erft 443 Bieter, unb
ber Samantunnel, ber 2497 Bieter lang werben foil
Unb bon bem erft 134 Bieter borpanben finb. 3"
biefen îunnels wirb, je weiter man mit ber Bohrung
borrücEt, ber Stollen fofort auggemauert. Sluf ber
Borbfeite, im fßapS b'Snpaut, finb bie ©ufjröhren*
teitungen gelegt.

ißrapaganba für baS SlcetplettgaS. 3" Saufen
hielt ißrof. Boffel einen Bortrag über bie @igen=
üpaften beS SlcetplengafeS. ®a bie Sache aEtuedeS

•v^ntereffe hat, wegen ber grage ber ©infüprung einer

anbern Beleuchtunggart in Saufen, fo war bie ®eil=
nähme an ber Berfammlung eine recht anfehnliche.

f>r. Boffel wuhte bie ©efcpichte beS @alcium=ßarbibg,
(aus welchem baS SlcetpIengaS hergeftellt wirb), beffen
Bereitungshergang, Stoffgufammenfe|ung u. f. w. in fo
populärer, gemeinberftänblicher SBeife gu erflären, bah
jebermann ein Elareg Bilb bon ber Sache beEam. Bodp
beutlicher würbe bem guhörer {,jg gftetpobe ber @aS*

bereitung, weil ber Bortragenbe bieg bur<h ©ïperimente
borgeigtè; er bewieg auch Elar pnb beutlich burcp Bei=
fpiele bie anfängliche falfche Blètpobe ber ©aSentwidE»

lung unb beten ©efäprlidhEeit, bie baS SlcetplengaS in
Berruf brachte, währenb bie jepige ^erftellungSweife
jebe ©efapr auSfdplieit. ®er Bortragenbe geigte burdp
Beifpiele auch bie praftifche BerwenbbarEeit be§
©afeS gu Äoch= unb .§eiggwecEen unb bereits
flehen nach feinen Slngaben fchon gut funEtiouierenbe
SlrbeitSmotoren in Betrieb, welche burch 2lcetplen=
gaS in Bewegung gefept werben. ®aS SlcetplengaS
Eann fomit auf allen ©ebieten mit ber ©leftrigität in
ßonEurreng treten. @S hat bor biefer leptern ben Bor=
teil ber bebeutenbern BitligEeit borauS, erforbert bagegen
eine foftfpieligere unb umftänblichere ÇauSinftallation
unb Zuleitung. SDamit ift man aber bon allen 2Bitte=

rungSberhältniffen unb ^ufälligEeiten unabhängig unb
Eann für Eontinuierlidje gleidjnmhigeSieferung garantieren.

Çerr Brunfchwpler oon Biel berbreitete fich nun
über ben ßoftenpunEt einer folchen SInlage. Seine
SluSeinanberfefjungen brachten nichts wefentlich 3îeueS

gegenüber bem in ber ©emeinbe berbreiteten ©rläute»
rungSbericht. î)er Bebner ftellte gum Schluffe bie Be=

leuchtungSpreife ber beiben Slrten in parallele. @S

würbe gu fteljen Eommen bei Slcetplenbeleuchtung:
©ine gtamme 14 bergen SeuchtEraft, per Sag

gu 3 Brennftunben ober rttnb 1000 Brennftunben im
3ahr berechnet im 3ahr auf $r. 7.05; — eine 20er

flamme auf gr. 10.50; eine 30er glamme auf f^r. 12.60;
eine 35er auf gr. 14.10.

®ie eleEtrifdhe Beleuchtung würbe Eoften:
©ine 5Eergige Sampe bei 1200 Brennftunben im

3ahr ^r. 8; — eine lOEergige Sampe gr. 20; eine

16£ergige Sampe gr. 28 unb eine 25Eergige Sampe
gr. 46.

BloitatSbericht ber OTgeuteittett ©arbib« uttb Ülcethlctt«

©efellfchaft m. b. Berlin NW, S^tpauerbattttit 25.
(©eneradSlgentur: @. ^aSler, 3üri<h V.) ©arbib.
®ie 9Kar!tiage hat fich auch m bem legten Sötonate

für bie gabriEanten nicht günftiger geftaltet. 3®"r
war ein weitereg ülnwachfen beS ÄonfumS bemertbar
unb nahm baS ©efchäft einen regeren ©haraEter an,
boch Eonnten bie greife fidE) nicht über bie bisherige
fçwhe erheben; im ©egenteil würben oereingelte Soften
fogar billiger oerEauft, als in ben legten SOlonaten.

®ie Sagerbeftänbe haben einen fetjr bebeutenben Um=

fang angenommen, woburch fich ^er fchtoierige Stanb
ber gabriEen weiter oerfchärft hat.

Bor wenigen ®agen fanb in Berlin eine Si|ung
ber ßarbib=3nbuftriellen ftatt, welche bem 3»eä biente,
bie SpnbiEatSbeftrebungen weiter gu förbern. Bisher
ift eg gu abfdjltefienben Befultaten nicht geEommen,
boch ifeigte man aüfeitig eine fo gro^e Sîachgiebigfeit,
bah eine 3«fammenfchliehung ttiept unwahrfcheinlich ift.
©S würbe eine ©rEIärung ber .pringipicllen ©eneigtljeit
bon allen anwefenben gabriEen abgegeben unb ein

SluSfchuh gewählt, welcher beauftragt würbe, bie weiteren
Borarbeiten auSguarbeiten. ®ie nächfte @ipng würbe
auf Slnfang Stooember feftgefept.

Sntereffant waren bie ïtefultate ber ftatiftifçhen @r=

hebungen, welche gelegentlich beS ßafammenfeinS ber

©arbib=3ntereffenten angefteöt würben. ©S Eonnte feft=
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Unternehmen zu vergewissern. Es wird daher in der
Eingabe das Gesuch gestellt, eine Abordnung des
Bundesrates zu bezeichnen, welche dann mit den Dele-
gierten der Kantone zu Beginn der nächsten Saison
der eidgenössischen Räte die Angelegenheit besprechen
könnte.

Es sei aber daran erinnert, daß die Klausenstraße
4,140,000 Fr. gekostet hat, und daß der Bund daran
3,578,000 Fr. aufbrachte. Bei einer Beteiligung von
einer solchen Höhe macht es sich fast komisch, wenn noch
von einem „Bundesbeitrag" gesprochen wird. Da sind
die Rollen denn doch total verwechselt, der Bund ist
der Erbauer, die beiden Kantone sind nichts mehr als
Subvenienten mit milden Beiträgen und da beim
Pragelpaß wohl im großen und ganzen die Sache sich

gleich machen wird, so thäte man vielleicht gut, die
Geschichte von Anfang an auf den richtigen Boden zu
stellen und zu sagen: Die Kantone Glarus und Schwyz
stellen für den Fall, daß ihnen der Bund eine Alpen-
straße über den Pragel baut, angemessene kantonale
Beiträge in Aussicht.

Die Unterhandlungen bezüglich des Umbaues der
Nheinbrücke Sevelen-Vaduz sind bereits soweit vor-
geschritten, daß in Bälde die Akkordvergebung stattfinden
kann und deshalb in bestimmter Aussicht steht, daß der
Ersatz noch im Laufe des gegenwärtigen Winters statt-
findet.

Armenhaus Weggis. Weggis erhält gemäß Beschluß
der Ortsbürgergemeinde vom vorletzten Sonntag ein
neues Armenhaus. Die Kosten sind auf ea. 80,000 Fr.
veranschlagt.

Man plant den Bau einer Verbindungsstraße aus
dem hintern Sihlthal über die Enzenau nach dem Zürich-
see. Die „Meiernstraße", welche von der Kirche Egg
nach der Teufelsbrücke führt, soll auf das linke Sihlufer
verlegt und eine neue Straße durch die Bodmern und
Über die Enzenau angelegt werden, die dann bei Büel
in die neue Feusisbergerstraße münden würde.

Der Dessiner Staatsrat richtete an den Großen
Rat eine Botschaft, in der er bittet, die Abmachungen
des Staates mit Bund und Stadtgemeinde Lugano
betreffend Bau des Postgebäudes in Lugano
gutzuheißen. Demgemäß würde das Areal des Kantons-
gymnasiums und Lyceums dem eidgenössischen Post-
Und Eisenbahndepartement abgetreten. Gleichzeitig
würde die Einwohnergemeinde Lugano dem Staat
Tessin den für eine neue Kantonsschule in Lu-
gano erforderlichen Bauplatz gratis zur Verfügung
stellen und überdies an die Baukosten einen Beitrag
von 150,000 Fr. leisten.

Die große Unternehmung einer Trinkwasserleitung
aus dem Pays d'Enhaut nach Lausanne ist seit mehreren
Monaten im Bau. Sie zerfällt in zwei Hauptstrecken,
die eine von Chateau d'Oex nach Sonzier, die andere
von Sonzier nach Lausanne. Bis zum 25. Oktober
war von den Tunnels, deren eine ganze Reihe auf den

erstgenannten Teil der Leitung fallen, nur die beiden
längsten noch nicht durchgeschlagen, nämlich der Corjon-
tunnel, von dessen 2685 Metern erst 443 Meter, und
der Jamantunnel, der 2497 Meter lang werden soll
Und von dem erst 134 Meter vorhanden sind. In
diesen Tunnels wird, je weiter man mit der Bohrung
vorrückt, der Stollen sofort ausgemauert. Auf der
Rordfeite, im Pays d'Enhaut, sind die Gußröhren-
leitungen gelegt.

Propaganda für das Acetylengas. In Laufen
hielt Pros. Rössel einen Vortrag über die Eigen-
Masten des Acetylengases. Da die Sache aktuelles
Interesse hat, wegen der Frage der Einführung einer

andern Beleuchtungsart in Laufen, so war die Teil-
nähme an der Versammlung eine recht ansehnliche.

Hr. Rössel wußte die Geschichte des Calcium-Carbids,
(aus welchem das Acetylengas hergestellt wird), dessen

Bereitungshergang, Stoffzusammensetzung u. s. w. in so

populärer, gemeinverständlicher Weise zu erklären, daß
jedermann ein klares Bild von der Sache bekam. Noch
deutlicher wurde dem Zuhörer die Methode der Gas-
bereitung, weil der Vortragende dies durch Experimente
vorzeigte; er bewies auch klar ynd deutlich durch Bei-
spiele die anfängliche falsche Methode der Gasentwick-
lung und deren Gefährlichkeit, die das Acetylengas in
Verruf brachte, während die jetzige Herstellungsweise
jede Gefahr ausschließt. Der Vortragende zeigte durch
Beispiele auch die praktische Verwendbarkeit des
Gases zu Koch- und Heizzwecken und bereits
stehen nach seinen Angaben schon gut funktionierende
Arbeitsmotoren in Betrieb, welche durch Acetylen-
gas in Bewegung gesetzt werden. Das Acetylengas
kann somit auf allen Gebieten mit der Elektrizität in
Konkurrenz treten. Es hat vor dieser letztern den Vor-
teil der bedeutender« Billigkeit voraus, erfordert dagegen
eine kostspieligere und umständlichere Hausinstallation
und Zuleitung. Damit ist man aber von allen Witte-
rungsverhältnissen und Zufälligkeiten unabhängig und
kann für kontinuierliche gleichmäßigeLieferung garantieren.

Herr Brunschwyler von Viel verbreitete sich nun
über den Kostenpunkt einer solchen Anlage. Seine
Auseinandersetzungen brachten nichts wesentlich Neues
gegenüber dem in der Gemeinde verbreiteten Erläute-
rungsbericht. Der Redner stellte zum Schlüsse die Be-
leuchtungspreise der beiden Arten in Parallele. Es
würde zu stehen kommen bei Acetylenbeleuchtung:

Eine Flamme mit 14 Kerzen Leuchtkraft, per Tag
zu 3 Brennstunden oder rund 1000 Brennstunden im
Jahr berechnet im Jahr auf Fr. 7.05; — eine 20er
Flamme auf Fr. 10.50; eine 30er Flamme auf Fr. 12.60;
eine 35er auf Fr. 14.10.

Die elektrische Beleuchtung würde kosten:
Eine 5kerzige Lampe bei 1200 Brennstunden im

Jahr Fr. 8; — eine lOkerzige Lampe Fr. 20; eine

16kerzige Lampe Fr. 28 und eine 25kerzige Lampe
Fr. 46.

Monatsbericht der Allgemeinen Carbid- und Acetylen-
Gesellschaft m. b. H., Berlin Hill, Schiffbauerdamm 25.
(General-Agentur: E. Hasler, Zürich V.) Car bid.
Die Marktlage hat sich auch in dem letzten Monate
für die Fabrikanten nicht günstiger gestaltet. Zwar
war ein weiteres Anwachsen des Konsums bemerkbar
und nahm das Geschäft einen regeren Charakter an,
doch konnten die Preise sich nicht über die bisherige
Höhe erheben; im Gegenteil wurden vereinzelte Posten
sogar billiger verkauft, als in den letzten Monaten.
Die Lagerbestände haben einen sehr bedeutenden Um-
fang angenommen, wodurch sich der schwierige Stand
der Fabriken weiter verschärft hat.

Vor wenigen Tagen fand in Berlin eine Sitzung
der Carbid-Jndustriellen statt, welche dem Zweck diente,
die Syndikatsbestrebungen weiter zu fördern. Bisher
ist es zu abschließenden Resultaten nicht gekommen,
doch zeigte man allseitig eine so große Nachgiebigkeit,
daß eine Zusammenschließung nicht unwahrscheinlich ist.
Es wurde eine Erklärung der.prinzipiellen Geneigtheit
von allen anwesenden Fabriken abgegeben und ein

Ausschuß gewählt, welcher beauftragt wurde, die weiteren
Vorarbeiten auszuarbeiten. Die nächste Sitzung wurde
auf Anfang November festgesetzt.

Interessant waren die Resultate der statistischen Er-
Hebungen, welche gelegentlich des Zusammenseins der

Carbid-Jnteressenten angestellt wurden. Es konnte fest-
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gefieIXt werben, bafe bag Uebergewicfet ber pobultiou
über ben Sîonfum wiber ©rwarten grofe ift.

2)er ©inblid in bie |)erfteIIungg!often ber ber-
fdfeiebenen SBerïe jeigte, bafe bie jefet ftattfinbenben
Serfäufe fämtlicfeer gabriîen longe nic^t bie §erftellungg=
ïoften beden. 3)ie SDiffereng gwifchen £>erftellungg= unb
heutigem 35erEaufgpreife ift eine fo aufeerorbentlict) be=

beutenbe, bafe bie S3etriebgfortfefeung eine pefuniäre
llnmcglidjîeit ift.

©o fc|eint ber geitpuntt natje gerücEt, toetd^ec eine

©efunbung ber Snbuftrie herbeiführen raufe.

©jport. ®ag ©jportgefehäft bewegte fich ira lefeteu
Ntonat in giemlich engen ©renken. ©8 fctjeinen nenneng»
werte ©efchäfte nicht gu ©tanbe gefommen gu fein.

Stile unfere Verläufe gelten nach beit Tonnen beg

Seutfcfeen SIcett)Ien=35ereing. Sttlgeraeiue ©arbib» unb
Stcetplen=@efellfchaft, ©eueralbertreter unb tpauptbeteiligte
beg ©arbibwerïeg in ©arpgborg (Norwegen). ©igeneS
©arbibwerl in ®eutfch=9Natrei (Oefterreicfe). ©eneraU
Vertreter üon Shop (©ctjweig). ©efamUpobuftion
für 1900 ca. 10,000 Sfong. Ntan Oerlange ©pegiaU
profpette über: ©tabtanlagen, ^auganlagen, Srenner,
fi'odfeer, 93eleuchtungg!örper, ßaternen.

Neue 23rcmêOorriihtnng. Unter Seifein üon £ech=
nifern beg fchweigerifdfeen ©ifenbahnbepartementg, beg

©entralpräfibenten ber Strbeiterunion fchweigerifthec
ïrangportanftalteu unb einiger intereffierter 93agler

gittangierg werben ira ßaufe biefer SBodfee an ber

|itulUumd)»umi.

Çotttô XV.
©ntmorfen Don 81. ©cfjiridj, yeidjcnbureau für Bau unb TObetfabrifation, yüridj I.
8Iu?gefüt)rt in Stupbaumbot?, matt poliert, bon äßerfclufft, SJtöbelfabrif, 3ürid) I.

(StBafcptommobc, ©piegelfduanf unb 9tadf)ttifcü baju paffenb in ben Stummem 14, 19 unb 22).

3)ie ©rftärung hoben wir bereitg früher hierfür bal)in=
gehenb gegeben, bafe ber peigfturg brüben ingwifdfeen
betannt geworben unb bie Käufer infolgebeffen fiep eine
gröfeere .gurüdlfaltung auferlegt haben. Stuch finb biet»
fach Vorräte üorhanben, welche einstweilen ben 33ebarf
beefen, fobafe Nachfragen am hiefige" SNarfte faum
üorliegett.

ßarbib ber Sßerfe in ©arpgborg (Norwegen),
Shafts (©efeweig), SNatrei (Defterreidfe), ab unferen ßager»
pläfeen : 93erlin, Stilfit, Söniggberg i. Sßr., 3)angig, ©tbing,
©tolpraünbe, ©chneibemühh ^ranïfurt a. D., Stettin,
Sreglau, ißofen, ©logau, Oppeln, SDregbett, ßeipgig,
©heranife, ©rfurt, Norbhaufen, flauen i. 35., 23raun=
fthweig, ßübecE, ßeer, tpamburg, Sreraett, SDetmoIb,
ßütgenbortmunb, ©bin a. Nfe., Schlüchtern bei grant>
furt a. 9JÎ., tpannoüer, Ntünfter, Strier, SNannfeeim,
33afel, ÜNatrei, SNeran unb ©arpgborg notieren wir gu
billigen greifen je nach ben grachtberhältniffen ber ein=

getnen peifee.

©ihtthotbahn 35erfud)e rait einer neuerfunbenett
33reragborrichtung ftattfinben, bie geftatten foil, einen
buret) fatfdje SBeichenftetlung gefäljrbeten $ug gu jeber
$eit burch mechanifche ©inwirfurtg üott aufeeti her gum
©tefeen gu bringen.

pei3iut§fchreibett. 2)ie @t. ptergburger ©anitätg*
fommiffion hat gwei Sßettbewerbe auggefiferieben, bon
benen ber eine trangportable @chneefçhmeIg=Slpparate
betrifft. SDiefe Stpparate müffen in gwei Äonftruftionen
auggeführt fein, unb gwar bie eine einen grofeen,
währenb beg gangen Sßinterg an einer ©teile aufgeteilt
bkibenben SIpparat unb bie gweite einen ïleinen, fahr*
baren SIpparat, ber bon Ort gu Drt gebracht werben
fann. j)ie Sßahl beg ^eigraaterialg ift ben Bewerbern
übertaffen. 2)ie auggefefeten greife betragen 500 unb
300 Nubel. $ag gweite gleichzeitige peigaugfehreiben
betrifft eine SNüIIüerbrennungganlage, für welche teine
befonberen Äonftruftiongbebingungen borgefchrieben finb.
5Die SIrt berfelben, fowie §eigunggraaterial finb ben
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gestellt werden, daß das Uebergewicht der Produktion
über den Konsum wider Erwarten groß ist.

Der Einblick in die Herstellungskosten der ver-
schiedenen Werke zeigte, daß die jetzt stattfindenden
Verkäufe sämtlicher Fabriken lange nicht die Herstellungs-
kosten decken. Die Differenz zwischen Herstellungs- und
heutigem Verkaufspreise ist eine so außerordentlich be-

deutende, daß die Betriebsfortsetzung eine pekuniäre
Unmöglichkeit ist.

So scheint der Zeitpunkt nahe gerückt, welcher eine

Gesundung der Industrie herbeiführen muß.
Export. Das Exportgeschäft bewegte sich im letzten

Monat in ziemlich engen Grenzen. Es scheinen nennens-
werte Geschäfte nicht zu Stande gekommen zu sein.

Alle unsere Verkäufe gelten nach den Normeil des

Deutschen Acetylen-Vereins. Allgemeine Carbid- und
Acetylen-Gesellschaft, Generalvertreter und Hauptbeteiligte
des Carbidwerkes in Sarpsborg (Norwegen). Eigenes
Carbidwerk in Deutsch-Matrei (Oesterreich). General-
Vertreter von Thusis (Schweiz). Gesamt-Produktion
für 1900 ea. 10,000 Tons. Man verlange Spezial-
Prospekte über: Stadtanlagen, Hausanlagen, Brenner,
Kocher, Beleuchtungskörper, Laternen.

Neue Bremsvorrichtung. Unter Beisein von Tech-
nikern des schweizerischen Eisenbahndepartements, des

Centralpräsidenten der Arbeiterunion schweizerischer
Transportanstalten und einiger interessierter Basler
Finanziers werden im Laufe dieser Woche an der

Muster îoichttnnst.

Kettstelle Kours XV.
Entworfen von A. Schirich, Zcichcnburenu für Bau und Möbelfabrikation, Zürich I.
Ausgeführt in Nußbaumholz, matt poliert, von Mcrtzlufft, Möbelfabrik, Zürich I.

(Waschkommode, Spiegelschrank und Nachttisch dazu passend in den Nummern 14, 19 und 22).

Die Erklärung haben wir bereits früher hierfür dahin-
gehend gegeben, daß der Preissturz drüben inzwischen
bekannt geworden und die Käufer infolgedessen sich eine
größere Zurückhaltung auferlegt haben. Auch sind viel-
fach Vorräte vorhanden, welche einstweilen den Bedarf
decken, sodaß Nachfragen am hiesigen Markte kaum
vorliegen.

Carbid der Werke in Sarpsborg (Norwegen),
Thusis (Schweiz), Matrei (Oesterreich), ab unseren Lager-
Plätzen: Berlin, Tilsit, Königsberg i. Pr., Danzig, Elbing,
Stolpmünde, Schneidemühl, Frankfurt a. O., Stettin,
Breslau, Posen, Glogau, Oppeln, Dresden, Leipzig,
Chemnitz, Erfurt, Nordhausen, Plauen i. V., Braun-
schweig, Lübeck, Leer, Hamburg, Bremen, Detmold,
Lütgendortmund, Cöln a. Rh., Schlüchtern bei Frank-
surt a. M., Hannover, Münster, Trier, Mannheim,
Basel, Matrei, Meran und Sarpsborg notieren wir zu
billigen Preisen je nach den Frachtverhältniffen der ein-
zelnen Plätze.

Sihlthalbahn Versuche mit einer neuerfundenen
Bremsvorrichtung stattfinden, die gestatten soll, einen
durch falsche Weichenstellung gefährdeten Zug zu jeder
Zeit durch mechanische Einwirkung von außen her zum
Stehen zu bringen.

Preisausschreiben. Die St. Petersburger Sanitäts-
kommission hat zwei Wettbewerbe ausgeschrieben, von
denen der eine transportable Schneeschmelz-Apparate
betrifft. Diese Apparate müssen in zwei Konstruktionen
ausgeführt sein, und zwar die eine einen großen,
während des ganzen Winters an einer Stelle aufgestellt
bleibenden Apparat und die zweite einen kleinen, fahr-
baren Apparat, der von Ort zu Ort gebracht werden
kann. Die Wahl des Heizmaterials ist den Bewerbern
überlassen. Die ausgesetzten Preise betragen 500 und
300 Rubel. Das zweite gleichzeitige Preisausschreiben
betrifft eine Müllverbrennungsanlage, für welche keine

besonderen Konstruktionsbedingungen vorgeschrieben sind.
Die Art derselben, sowie Heizungsmaterial sind den
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Bewerbern freigeftelït. $ür btefe mintage [inb bier
greife auëgefe^t, weldje 500, 200 uub gtoei je 100
Vilbel betragen. Stermin ift ber 1. (ruff. 14.) Sanuar
1900. 3u näherer StuSfunft ift baS patent« unb tedp
ttifdfje Sureau Riäjarb ßüberS in @örti^ gerne bereit.

$ic gröfjte ißapierfabrif ber äöelt für ^eitungSbruä
foil bie ber @reat Northern ißaper Sompanp in 9J2iHi=

nodit werben, wenn ihr Sau beenbet fein wirb, waS
im 3ahre 1901 ber gall fein wirb. $>ie fÇabriî wirb
bann nicht weniger als 20 breite, fdfneKaufenbe S0ïa=

fdEjinen mit einer täglichen (Srgeug bon 500 bis 6000
Sonnen fßapier beftpen. SroÇbem finb bie borhanbenen
SBafferfräfte noch bei weitem nicht erfdjöpft, unb, waS
bie §auptfadhe ift, baS erforberlidje Rohmaterial ift
in unmittelbarer Rachbarfchaft reichlich borhanben, ba
nach SIngabe beS 3)ireïtorS @. §. ^>acïil bon ber (Sreat
Rorthern )ßaper Sompant) noc| 400,000 SIcter befter
§wlgbeftanb gur Slbljolgurtg bereit ftehen.

2>ie auf bett Sdjiffeit üblidfcit Rettungsringe, bie be=

tanntliih mit Korî gefüllt finb, werben jefst bei ber
englifdhen RIarirte allmählich immer mehr burch foldje
aus Kupferblech berbrängt, bie nach einem befonbereu
patentierten Serfahren hfergeftetlt werben. 3)aS bagu
berwenbete Siech ift fehr bünn unb finb bie Ringe wie
ein ©piralfchlauch gewellt, woburctj biefelben eine un=
gemeine geftigfeit unb SBiberftanbSfähigteit gegen 58er»

Benlung erhalten, wie auch ber Auftrieb ber Ringe ein
faft bem gangen inneren Hohlraum entfpredjenber wirb
unb beftänbig berfelbe bleibt, wogegen bie Kortringe
betanntlich mit ber ßeit ein immer größeres fpecififcheS
©ewicpt annehmen unb an Sragtraft berlieren. 2Bie
bas internationale ^atentbureau Karl $r. Reichelt,
Serlin NW. 6 erfährt, haben biele namhafte englifdje
Rhebereien bie neuen Ringe nunmehr burchweg an
©teile ber bisherigen Kortringe eingeführt.

©iftigeS ©Ia§ unb RorjeHan. SSie berichtet wirb,
Werben feit einiger 3^* @IaS= unb 5ßorgeIIati=®egeri=
ftänbe in ben Ipanbel gebracht, bie mit graüirten Silber»
auflagen beforiert finb. ®iefe Silberauflagen werben
galöanoplaftifch in Säbern Ijergeflellt, beren £aupt=
beftanbteil baS tätlich wirfenbe Spanfali ift. ®a
namentlich glafirte SSaren gatjlloje fogenannte £>aar=
tiffe aufweifen, fo !ann burch biefe baS ©ift ungehinbert
einbringen, unb berartige ©egenftänbe enthalten oft
gang erfcfjrecfertbe Quantitäten baöcm. 9Iber auch ßei
©laSgegenftänben fönnen Sergiftungen fehr leicht t>or=
ïommen, ba bie Silberbeïoration nicht immer abfolut
fefi am ©lafe haftet, unb bann ber 3wifcfyertraum ^aS
©ift enthält. @S ift gang unmögltdj, biefe ©iftrücf»
ftänbe auf gewöhnlichem 2Bege gu entfernen, unb ein
^uSglüIjen ber ©egenftänbe. bie eingige Rrt ber grürtb»
liehen 3erftörung beS ©ifteS, ift üoüftänbig auSgefchloffen.
®rft üor Kurgem ift ein fehr fdpwerer gall berartiger
Vergiftung borgefommen.

|Iuö bev |H(nu> — fin* bie
Srogen,

NB. |terkauf«-, ©aitfdj- unk ^ilieitegel'urite werben
tnter biefe Kubrif nid»! niifijccnommcii.

653. 28er batte ein gebrauste?, nod) in gutem üuftanb ftep
beftnbenbeS, oberfcplädtitige« 2Bafferrab, 280 cm pod), p berfaufen?

654. 28er hätte eine gebrauchte, aber nod) gute automatifdje
®ägenfchleifmafchine abpgeben unb p Welchem greife? ©bentuett
tote Diel foftet eine neue einfacher ^onftruftion

655. SB er liefert ©entrifugalpumpen für Färbapparate, pm
Färbern fodieuber gtiiffigfeiten

656. 28er liefert keine §anb»©cprotmübten für gauSgebraud),
ÜPt ©eproten bon (Betreibe

657. SB er märe im fyalt, einen Ofen mit §olsfeuerung, pm
§eijen einer Kirche, baS je ©onntag morgens in turner fjeit gefepepen

foil, p liefern? Sprofpefte erwiinfept.
658. 28er liefert Kabfpeicpen=3apfenfräfer»2lpparate? Offerten

an SKeier, 28agner in Itoot (Susern).
659. 2Bie fann ber bei eifernen, toinfetreepten Sammräbern

entftepenbc, oft betäubenbe ßärm Oermieben ober boep gebämpft toerben

660. ffann jemanb SMuSfunft geben, auf rnctdje 2lrt folib unb
fauber eine @anbftein»@artenmauer, bie ganj mit Kloos angewaepfen
ift, p reinigen wäre, bafj biefelbe burd) Stätte nidpt Schaben leibet
Für 2Iu8funft pm SßorauS ben beften Sanf.

661. 28er liefert gebrauchte unb gut erhaltene Kippenröprcn
SSebarf cirta 100 Kleter. 3.3- äftanj, Sïabenerftrahe 2, 3ürich III.

662. 2Bie grofee Köhren finb erforbertid) pr ©rfteüung einer
§od)brucfmnfferteitung, um 3 Kferbefräftc p erhalten, bei 50 m frail

663. 28er hätte eine 2lbrid)tmafd)ine, 50 cm breit, unb eine
SEifdhfräfe mit beweglichem Xifd) unb Sanglodjbohrmafchine, wenn
auch ältere, bittig abpgeben?

664. 28er hätte eine Turbine für ein (Befalle bon 3 bis 4 m
unb eine Sßaffermenge bon 50 bis 200 Biter 31t bertaufen?

665. SBeldje Neueinrichtung würbe fid) am beften eignen für
4 nebeneinanber liegenbe Sofale a, b, c unb d, wobon a unb b unb

0

0
a b c d

c unb d mit >jmifd)entbüren berbunben finb Sîubitinhalt bon a
115 Sîubifmeter, b 18, c 32 unb d 16 Stubitmeter. Knud)»
ab3ug ift nur bei liofal a an ben gWei martierten ©teilen möglidp.
2Bie hod) fame bie ©inrichtung ahprojimatib unb wer würbe folcpe
erftetten

666. 28er liefert nufjbaumfärbenbe Oelbeije ?l

667. 28er liefert Slhornhop in Stlaftern, trotten? Offerten
an SBebcr, med). Drechslerei, 28ohlen (Kargau).

668. Sonnte Slluminiumbled) an ©telle bon Shtbfcrblcd) ber»
Wenbct werben 31t Dambf=23rcnnfeffeln 2Bäre foldpeS Kfaterial folib
unb tommt es bittiger? 28er erftettt folepe 23rennapparate? Diieftc
älntwort erbittet 2Jtufter=§ügli, Küeg8aufchachcn (©mmenthal).

669. 28er liefert Bötjangen sum Böten bon 23anbfägenblättem
@efï, Offerten an SB. SBöni, med). DrecpSlerci, (Bofjau (@t. ©allen).

670. 2Bo besieht man ©mailfchalen für gebret)te ©dhirmftänber
Direfte Offerten an 23. SBöni, med). ®red)8lerei, ©opau (©t. ©allen).

671. 28er liefert bie befannten Korjettan» ober SBledjgarniturcn
(SBcrsierungen) für ©piegelrofetten ©efl. Offerten bireft an SB. SBöni,
©ofeau (©t. ©allen).

672. 2Be(cf)eS ©efepäft in ber ©chweis liefert ©öpel, 3wcb
fpänner, ncd)t mit liegenber Kiemenfdjeibe

673. 2Belcpe Sabril liefert .Wleiberhaten bon ©ifen? [Offerten
an Stöbert ffratts Gronig, DampfbrechSIetei, Driengen (Busern).

674. 28er liefert bie beften Souliffen für 2lu8sugtifd)e, fei cS

in §0(3 ober ©ifen?

Sltttoovten.
2luf ffragc 593. Sßatentierte ©chitplörbc für fjlafchcn, fowic

alle befferen unb feinen Flechtarbeiten liefern bittig unb prompt
Sötinct u. Sic., Slingnau.

2luf Frage 615. ©ine .treisfäge, fehr gut erhalten, mit S8or=

gelege unb 5 SBlättcrn sum SßreiS bon Ft. 150 bei SDtinet u. ©ie.,
Slingnau.

2luf Ftage 623, Sie föniglicpcn fpttenmerfe p 2ßnfferalfingen
erftetten in ihrer Sunftgieperei als ©pesialität prachtbottc SBalton»
gelänber unb ift bas fd)Weis. 23ertretung8bureau (Kauenftrage 22,
Safel) su jeber SluSlunft gerne bereit. Verlangen ©ic .ftataloge.

2luf Frage 623, ©erabe unb gefchWeifte guf?eifernc SBalfon»
gelänber liefert als ©pesiätität, ab Bager, bie Füma ©dpürcp u.
SBäljler, ©ifen» unb ©ufihanblung in 23ern.

2luf Frage 624. ©ewünfdjte ©upplattc liefern Qhnen nach
3eid)nung öegi u. ©eifer, ©ifengiepercien, SBurgborf.

Stuf Frage 624. Sie Firma ©. Sardjer u. ©ie., 2Berfseug»
unb SDtafd)inengefchäft, Wieberborf 32, 3üricf), wünfeht mit Frage»
ftetter in Éorrefponbens su treten.

2luf Frage 625. 2Benben ©ie fiep gefl. an bie Ktechan. Sort»
Warenfabrif Sürrenäfch (2largau).

2luf Frage 629. 3d) empfehle Ohnen bie 2lbriept=.<0obel= unb
Fügemafchine ber amerif. Fat) & ©gan ©0., bie bei einer §obel=
breite bon 500 mm unb einem ©ewiept bon 680 Sg. 840 2)tarf ab
Sager Süffelborf foftet. Sîraftbebarf I'/j HP. Siefe iDlafcpine eignet
ftep sum 2lbrichten winbfehiefer Flächen 2c., sum Fügen, pöbeln, 2lb»
fanten ber ©den unb Çerfteffen bon ßeimfugen. Sie SMeffermettett
finb aus gefepmiebetem ©tahl gefertigt unb auf swei ©eilen sum
Sluffchrauben geraber, auf ben beiben anberen ©eiten mit ©djlipen
für Sehl», Fap= unb anbere 3/teffer eingerichtet. Sie Sifdje finb
reichlich lang, Igenau gehobelt, mit ©tahllippen berfepen unb auch
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Bewerbern freigestellt. Für diese Anlage sind vier
Preise ausgesetzt, welche 500, 200 und zwei je 100
Rubel betragen. Termin ist der 1. (russ. 14.) Januar
1000. Zu näherer Auskunft ist das Patent- und tech-
nische Bureau Richard Lüders in Görlitz gerne bereit.

Die grösste Papierfabrik der Welt für Zeitungsdruck
soll die der Great Northern Paper Company in Milli-
nockit werden, wenn ihr Bau beendet sein wird, was
im Jahre 1901 der Fall sein wird. Die Fabrik wird
dann nicht weniger als 20 breite, schnellaufende Ma-
schinen mit einer täglichen Erzeug von 500 bis 6000
Tonnen Papier besitzen. Trotzdem sind die vorhandenen
Wasserkräfte noch bei weitem nicht erschöpft, und, was
die Hauptsache ist. das erforderliche Rohmaterial ist
in unmittelbarer Nachbarschaft reichlich vorhanden, da
nach Angabe des Direktors E. H. Hackil von der Great
Northern Paper Company noch 400,000 Acker bester
Holzbestand zur AbHolzung bereit stehen.

Die auf den Schiffen üblichen Rettungsringe, die be-
kanntlich mit Kork gefüllt sind, werden jetzt bei der
englischen Marine allmählich immer mehr durch solche
aus Kupferblech verdrängt, die nach einem besonderen
patentierten Verfahren hergestellt werden. Das dazu
verwendete Blech ist sehr dünn und sind die Ringe wie
ein Spiralschlauch gewellt, wodurch dieselben eine un-
gemeine Festigkeit und Widerstandsfähigkeit gegen Ver-
benlung erhalten, wie auch der Auftrieb der Ringe ein
fast dem ganzen inneren Hohlraum entsprechender wird
und beständig derselbe bleibt, wogegen die Korkringe
bekanntlich mit der Zeit ein immer größeres specifisches
Gewicht annehmen und an Tragkraft verlieren. Wie
das Internationale Patentbureau Karl Fr. Reichelt,
Berlin 6 erfährt, haben viele namhafte englische
Rhedereien die neuen Ringe nunmehr durchweg an
Stelle der bisherigen Korkringe eingeführt.

Giftiges Glas und Porzellan. Wie berichtet wird,
werden seit einiger Zeit Glas- und Porzellan-Gegen-
stände in den Handel gebracht, die mit gravirten Silber-
auflagen dekoriert sind. Diese Silberauflagen werden
galvanoplastisch in Bädern hergestellt, deren Haupt-
bestandteil das tötlich wirkende Cyankali ist. Da
namentlich glasirte Waren zahllose sogenannte Haar-
risse aufweisen, so kann durch diese das Gift ungehindert
eindringen, und derartige Gegenstände enthalten oft
ganz erschreckende Quantitäten davon. Aber auch bei
Glasgegenständen können Vergiftungen sehr leicht vor-
kommen, da die Silberdekoration nicht immer absolut
fest am Glase haftet, und dann der Zwischenraum das
Gift enthält. Es ist ganz unmöglich, diese Giftrück-
stände auf gewöhnlichem Wege zu entfernen, und ein
Ausglühen der Gegenstände die einzige Art der gründ-
lichen Zerstörung des Giftes, ist vollständig ausgeschlossen.
Erst vor Kurzem ist ein sehr schwerer Fall derartiger
Vergiftung vorgekommen.

Aus der Pruris — Für die Praris.
Fragen.

US. Verkaufs-, Tausch- «ud Arkeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

663. Wer hätte ein gebrauchtes, noch in gutem Zustand sich
befindendes, oberschlächtiges Wasserrad, 280 om hoch, zu verkaufen?

684. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gute automatische
Sägenschleifmaschine abzugeben und zu welchem Preise? Eventuell
wie viel kostet eine neue einfachster Konstruktion?

666. Wer liefert Centrifugalpumpen für Färbapparate, zum
»ordern kochender Flüssigkeiten?

666. Wer liefert kleine Hand-Schrotmühlen für Hausgebrauch,
Zum Schroten von Getreide?

687. Wer wäre im Fall, einen Ofen mit Holzfeucrung, zum
Heizen einer Kirche, das je Sonntag morgens in kurzer Zeit geschehen

soll, zu liefern? Prospekte erwünscht.
668. Wer liefert Radspeichen-Zapfenfräser-Apparate? Offerten

an Meier, Wagner in Root (Luzern).
688. Wie kann der bei eisernen, winkelrechten Kammrädern

entstehende, oft betäubende Lärm vermieden oder doch gedämpft werden

660. Kann jemand Auskunft geben, auf welche Art solid und
sauber eine Sandstein-Gartenmauer, die ganz mit Moos angewachsen
ist, zu reinigen wäre, daß dieselbe durch Kälte nicht Schaden leidet?
Für Auskunft zum Voraus den besten Dank.

66 t. Wer liefert gebrauchte und gut erhaltene Rippenröhrcn?
Bedarf cirka 100 Meter. I. F. Manz, Badenerstraße 2, Zürich III.

662. Wie große Röhren sind erforderlich zur Erstellung einer
Hochdruckwasserleitung, um 3 Pferdekräste zu erhalten, bei 5V m Fall?

663. Wer hätte eine Abrichtmaschine, SV om breit, und eine

Tischfräse mit beweglichem Tisch und Langlochbohrmaschine, wenn
auch ältere, billig abzugeben?

664. Wer hätte eine Turbine für ein Gefälle von 3 bis 4 m
und eine Wassermenge von 50 bis 200 Liter zu verkaufen?

666. Welche Heizeinrichtung wiirde sich am besten eignen für
4 nebeneinander liegende Lokale », b, o und 1, wovon a und b und

c>

O
Ä b e cl

o und <Z mit Zwischenthllren verbunden sind? Kubikinhalt von a —
115 Kubikmeter, b ---18, o — 32 und à —16 Kubikmeter. Rauch-
abzug ist nur bei Lokal » an den zwei markierten Stellen möglich.
Wie hoch käme die Einrichtung approximativ und wer würde solche

erstellen?
666. Wer liefert nußbaumfärbende Oelbeize?!
667. Wer liefert Ahornholz in Klaftern, trocken? Offerten

an G. Weber, mech. Drechslerei, Wahlen (Aargau).
663. Könnte Aluminiumblech an Stelle von Kupferblech ver-

wendet werden zu Dampf-Brcnnkesseln? Wäre solches Material solid
und kommt es billiger? Wer erstellt solche Brennapparate? Direkte
Antwort erbittet Muster-Hügli, Rüegsauschachcn (Emmenthal).

669. Wer liefert Lötzangen zum Löten von Bandsägenblättern?
Gest. Offerten an B. Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

670. Wo bezieht man Emailschalen für gedrehte Schirmständer?
Direkte Offerten an B. Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

671. Wer liefert die bekannten Porzellan- oder Blechgarnituren
(Verzierungen) für Spiegelrosctten? Gest. Offerten direkt an B. Böni,
Goßau (St. Gallen).

672. Welches Geschäft in der Schweiz liefert Göpel, Zwei-
spänner, nicht mit liegender Riemenscheibe?

673. Welche Fabrik liefert Kleiderhaken von Eisen? ^Offerten
an Robert Franz Kronig, Dampfdrechslerei, Triengen (Luzern).

674. Wer liefert die besten Coulissen für Auszugtische, sei es

in Holz oder Eisen?

Antworten.
Auf Frage 693. Patentierte Schutzkörbc für Flaschen, sowie

alle besseren und feinen Flechtarbeiten liefern billig und prompt
Minet u. Cie., Klingnau.

Auf Frage 616. Eine Kreissäge, sehr gut erhalten, mit Vor-
gelege und 5 Blättern zum Preis von Fr. 150 bei Minet u. Cie.,
Klingnau.

Auf Frage 623. Die königlichen Hüttenwerke zu Wasseralfingen
erstellen in ihrer Kunstgießerei als Spezialität prachtvolle Balkon-
geländer und ist das schweiz. Vertretungsbureau (Nauenstraße 22,
Basel) zu jeder Auskunft gerne bereit. Verlangen Sie Kataloge.

Auf Frage 623. Gerade und geschweifte gußeiserne Balkon-
geländer liefert als Speziätität, ab Lager, die Firma Schürch u.
Bähler, Eisen- und Gußhandlung in Bern.

Auf Frage 624. Gewünschte Gußplatte liefern Ihnen nach
Zeichnung Hegi u. Geiser, Eisengießereien, Burgdorf.

Auf Frage 624. Die Firma C. Karcher u. Cie., Werkzeug-
und Maschinengeschäft, Niederdorf 32, Zürich, wünscht mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 626. Wenden Sie sich gest. an die Mechan. Kork-
Warenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 629. Ich empfehle Ihnen die Abricht-Hobel- und
Fügemaschine der amerik. Fay â Egan Co., die bei einer Hobel-
breite von 500 mm und einem Gewicht von 680 Kg. 840 Mark ab
Lager Düsseldorf kostet. Kraftbedarf 1'/- SS. Diese Maschine eignet
sich zum Abrichten windschieser Flächen :c., zum Fügen, Hobeln, Ab-
kanten der Ecken und Herstellen von Leimfugen. Die Messerwellen
sind aus geschmiedetem Stahl gefertigt und auf zwei Seiten zum
Aufschrauben gerader, auf den beiden anderen Seiten mit Schlitzen
für Kehl-, Falz- und andere Messer eingerichtet. Die Tische sind
reichlich lang, Igenau gehobelt, mit Stahllippen versehen und auch


	Verschiedenes

